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Neubau geplant
Fressnapf und Silca Textilpflege
im Zentrum von Affoltern müssen
weichen. > Seite 17

Soforthilfe bieten
Der Kanton Zürich hat bezüglich
Ukraine eine zentrale Anlaufstelle
geschaffen. > Seite 5

Gipfel erreicht
Die Expedition Kilimandscharo
in Tansania hat die Muskathleten
um Andi Wolf gefordert. > Seite 13

Betrieb eingestellt
Nach elf Monaten und 100000
Impfungen schliesst das Impf-
zentrum Affoltern. > Seite 12

Anders gefordert
Ämtler Kulturschaffende blicken
zurück auf die Herausforderungen
der Pandemiezeit. > Seite 5

Die Hilfswelle rollt an
Mehrere Aktionen im Säuliamt zur Unterstützung der Menschen in der Ukraine

Wenige Tage nach dem Überfall
Russlands auf die Ukraine hat
im Westen eine grosse Welle der
Hilfsbereitschaft eingesetzt.
Im Knonauer Amt ist eine ganze
Reihe von schnellen und
unkomplizierten Hilfsaktionen
ins Leben gerufen worden.

Von stefan schneiter

Morgen Samstag wird Andreas Isoz aus
Mettmenstetten mit zwei Kollegen mit
drei Autos in Richtung Ukraine los-
fahren. Am Sonntagmorgen, so hoffen
sie, werden sie an der ukrainisch-ungari-
schen Grenze ankommen oder sogar eine
halbe Fahrstunde weiter bis Mukachevo
in der Ukraine, vorangekommen sein.
Dort könnten sie dann die Hilfsgüter, die
sie mitgenommen haben, abliefern und
ihren Freunden übergeben. Andreas Isoz,
ehemaliger Spitzensportler (Freestyle
Aerials) und Betreiber der Jumpin-Anlage
in Mettmenstetten, hat diesen Dienstag
eine Hilfsaktion gestartet. Unterstützt
werden die vomKrieg geschädigtenMen-
schen in der Ukraine, insbesondere die
Mitglieder der ukrainischen Freestyle
Nationalmannschaft, Athleten, Traine-
rinnen und Begleitleute, welche seit
einigen Jahren jeden Sommer mehrere
Wochen in Mettmenstetten trainieren.
Isoz verbindet eine besondere Beziehung
mit ihnen: «Das sind unsere Freunde.Wir
Freestyler sind wie eine Familie. Es ist
unvorstellbar, noch vor ganz Kurzemwar
das Team an den Olympischen Spielen in
Peking und nur Tage nach der Rückkehr
befinden sie sich im Krieg.»

Es fehlt an allem

Ein grosser Teil der ukrainischen Sportler
und viele Landsleute von ihnen sind in
die Nähe der ungarischen Grenze ge-
flüchtet. Andreas Isoz steht in Kontakt
mit den Freestylern, die dortmit anderen
Freiwilligen zusammen einHilfsnetz auf-
gebaut haben. «Doch es fehlt an allem.
Sie haben uns eine Listemit Gütern, wel-
che sie brauchen, übermittelt», sagt Isoz.
Und so fahren die drei Männer am
Samstag mit drei voluminösen Autos in
die Ukraine, vollbepackt mit Sanitäts-
material, warmen Kleidern, Decken,
Schlafsäcken, Taschenlampen und
schnellkochendem Essen.

Andreas Isoz ruft auf der Spenden-
plattform www.there-for-you.com zu

Spenden auf. «Für uns ist vor allem Geld
hilfreich, das können wir gezielt ein-
setzen, da der Platz in unseren Autos
beschränkt ist.» Mit dem Geld wollen sie
nach der ersten Lieferung in die Ukraine
in Ungarn Sanitätsmaterial, Decken und
Lebensmittel einkaufen.

Die Hilfsbereitschaft im Säuliamt ist
enorm. Schon 40 Minuten, nachdem
Isoz amDienstag die Aktion im Internet
aufgeschaltet hatte, waren 10000 Fran-
ken an Spendengeldern zusammen-
gekommen. Seither reisst der Fluss an
Unterstützung nicht ab. AmDonnerstag
kurz vor Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe war ein Beitrag von 120000 Fran-
ken beisammen, zusammengekommen
von über 730 Unterstützerinnen und
Unterstützern.

Die Hilfsaktion von Isoz wird auch
durch den ehemaligen Freestyle-Sportler
Serge Gabathuler von der Spyre Bar &
Lounge inAffoltern unterstützt.Wer heu-
te Freitag odermorgen Samstagabend die
Spyre besucht, bezahlt 10 Franken Ein-
tritt. Dieses Geld wird den Menschen in
der Ukraine zugute kommen.

Eine Gruppe von engagierten Men-
schen aus Ottenbach und Affoltern hat
am Sonntag spontan den Verein Teplo
gegründet, ein Wort, das ukrainisch so
viel wie «herzlich» bedeutet. «Wir haben
Energie, Motivation und ein Netzwerk
und möchten dort helfen, wo es Hilfe
braucht», sagt Sozialpädagogin Saskia
Wendel, Mitgründerin des Vereins. Der
Verein sammelt neben Geld dringend
notwendige Hilfsgüter. Neben haltbarer

Nahrung wie Zwieback, Teigwaren auch
Wasser in Flaschen, Hygieneartikel (WC-
Papier, Binden, Tampons, Shampoo,
Seife, Zahnbürsten und Zahnpasta) auch
medizinische Artikel (u. a. Verbands-
material, Medikamente), Kinder- und
Babyartikel (Schnuller, Schoppen, war-
me Kleidung, aber ausdrücklich keine
Spielsachen). Die Artikel können zu
bestimmten Zeiten in Affoltern abge-
geben werden. Freiwillige werden sie an
die ukrainische Grenze zu Moldawien,
Ungarn und Polen transportieren,

Übergabe an der Grenze

In Knonau sammelt Hannah Bock-
Koltschin Hilfsgüter für die Ukraine. Die
Deutsche hat Familie sowohl in Russ-
land wie in der Ukraine. Die Managerin
für Gesundheits- und Sozialeinrichtun-
gen und ehemalige Repräsentantin im
UN-Menschenrechtsrat hat von ihrer
Familie und Freunden konkrete Hilfs-
anfragen erhalten und sammelt darum
neben medizinischem OP-Equipment
auch Verbandsmaterial (v. a. Druck-
kompressen), Desinfektionsmittel,
Infusionsständer, Nahtmaterial, auch
Krücken und Schienen. Daneben auch
Babynahrung, Schlafsäcke, Camping-
matten, Decken. Sodann nimmt sie auch
Material wie Schutzwesten (z.B. aus dem
Sportbereich), Militär- und Jagd-
kleidung, Schutzhelme (aus der Indus-
trie) entgegen, welche noch eine Export-
erlaubnis vom Bund haben. Alles
gespendete Material wird Hannah Bock-

Koltschin am nächsten Dienstag von
Knonau nach Zürich, mit einem Spezial-
Transporter via Deutschland an die
polnisch-ukrainische Grenze bringen
lassen, von wo Ukrainer den Weiter-
transport übernehmen werden.

Eine Hilfsaktion hat auch Maja
Rohlenova ins Leben gerufen. Die gebür-
tige Ukrainerin und Musikerin hat für
gestern Donnerstag ein Solidaritätskon-
zert in der reformierten Kirche in Bon-
stetten angesetzt.Weitere Konzerte wird
die Sängerin zusammen mit ihrer Bal-
kan-Folk-Band Kolotoc in den nächsten
Tagen an verschiedenen Orten der
Schweiz geben.Mit den an den Konzerten
eingesammelten Spenden werden Ver-
bandsmaterial undMedikamente für die
Ukraine eingekauft. Wie Jeremy Notz,
Sozialdiakon der reformierten Kirche
Knonauer Amt, erklärt, hat Rohlenovas
Vater in dieser Woche bereits eine erste
Lieferung an ein Spital in Kiew gebracht.
«Die Spitäler in Kiew sind total ausgelas-
tet, es fehlt an allem», so Notz. Mit
weiteren Spendengeldern wird Rohleno-
vas Vater zurück nach Tschechien fah-
ren, dort nochmehrmedizinische Güter
einkaufen und diese – sofern es die
Kriegslage zulässt – nach Kiew bringen.

www.there-for-you.com/donations/ukraine-

lieferung-hilfsgueter/

www.teplo.ch, Annahme der Hilfsgüter:

Zwillikerstrasse 4a, Affoltern, Mo–Fr 19-21, Sa 10–12

Uhr, verein@teplo.ch. 077 405 41 27

www.sucino.com >> «UKRAINE»,

humanrights@sucino.com, 079 788 00 23.

Die Freestyler des ukrainischen Nationalteams und ihre Familienmitglieder stehen in der Ukraine bereit zur Übernahme
der Hilfsgüter aus dem Säuliamt. (Bild zvg.)

Finale mit Affoltern und Hausen
In den letzten Wochen hat der
«Anzeiger» in jeder Ausgabe die Aus-
gangslage vor den Gemeindewahlen in
jeweils zwei Bezirksgemeinden vorge-
stellt. Mittlerweile sind die Wahl-
couverts angekommen und mit der
Stadt Affoltern und der Gemeinde
Hausen in der vorliegenden Ausgabe
wird diese Serie abgeschlossen.

In Affoltern steht ein Dreikampf
ums Stadtpräsidium an. Der amtierende
Stadtpräsident Clemens Grötsch will

seinen Sitz gegen RPK-Präsidentin
Eveline Fenner und alt Gemeinderat
Hermann Brütsch verteidigen. Für die
sieben Sitze im Stadtrat bewerben sich
insgesamt neun Personen, sechs Bishe-
rige und drei Neue, vier Frauen und fünf
Männer. Dagegen sind die Sitze in Schul-
pflegen und RPK unbestritten.

Im Gemeinderat Hausen gibt es
sieben Sitze zu vergeben. Einer davon
geht an das Präsidium der Primarschule.
Diese Personalie – Andrea Sidler folgte

2018 auf Hans Amberg – war denn in
den vergangenen knapp acht Jahren
auch der einzige Wechsel: Ansonsten
wirkte die Hausemer Exekutive seit
2014 in derselben Zusammensetzung.
Nun haben sich drei Bisherige entschie-
den, für die kommende Legislatur nicht
mehr anzutreten. Es zeichnet sich also
eine grössere Rochade ab. (tst./lhä)

> Serie Wahlen auf den Seiten 7 bis 11
sowie 23 bis 25

ANZEIGEN

Klimagerecht
Mit unserer Lebensform sind wir
mitverantwortlich für die vielerorts
katastrophalen Auswirkungen der Erd-
erwärmung. Darauf macht die dies-
jährige ökumenische Kampagne der
beiden kirchlichen Hilfswerke, Fasten-
aktion und Heks, aufmerksam. In seinen
Gedanken zur Fastenzeit fordert Pfarrer
Thomas Müller, dass wir unseren
Energieverbrauch stark drosseln und
den Einsatz des unverzichtbaren Anteils
viel effizienter gestalten. (red.)

> Bericht auf Seite 13

Über Adhs reden
Die Diagnose Aufmerksamkeitsdefizit-
Hyperaktivitätsstörung (Adhs) ist nach
wie vor mit Vorurteilen belastet. Wenn
Kinder sich nicht gesellschaftskonform
verhalten, mit Gefühlsausbrüchen oder
sogar aggressiv reagieren, stehen nicht
nur sie selbst, sondern auch ihre Eltern
und die ganze Familie unter Druck. Dem
will der Verein elpos entgegenwirken,
unter anderem mit Gesprächsgruppen.
Eine solche startet am Donnerstag im
Familienzentrum Affoltern. (tst.)

> Bericht auf Seite 12

Streit in Kappel
Historisch steht Kappel sowohl für Streit
(Kappeler Kriege) wie auch für Versöh-
nung (Milchsuppe). Auf Versöhnung
standen die Zeichen allerdings nicht am
Wahlpodium vom vergangenenMontag-
abend im Gemeindesaal. Statt um die
Positionen der Kandidierenden für den
Gemeinderat ging es fast ausschliesslich
um deren zwischenmenschliche
Differenzen. (tst.)

> Bericht auf Seite 3

BEI UNSFINDENSIE FÜR JEDESPROJEKT
DEN IDEALENPARTNER.

als Gemeinderat in
Hausen am Albis

RUEDI TAVERNA

EINE GUTE
WAHL FÜR
EINE
KLUGE
POLITIK
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